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9. Oktober 2024

Im Ärmelkanal
8.10.2024, 16.23 Uhr
Position: 50°24.636'N 3°29.0912'W
(Wir ankern vor Brixham, Südengland)
Zurückgelegte Seemeilen: etwa 500
Wetter: Bewölkt, leichter Regen · Wind: 6 bft
Momentane Geschwindigkeit: 0 Knoten, wir liegen vor Anker
Ziel: Teneriffa · Stimmung: erschöpft, müde

warme Koje nach der Wache (Watch), um fehlen-
den Schlaf aufzuholen und sich nach den körper-
lichen Anstrengungen auszuruhen. Trotz dieser 
Umstände und der Seekrankheit, kämpfen wir 
uns tapfer durch die Wachen. Denn ein Schiff 
fährt sich auch bei schlechtem Wetter nicht von 
alleine!

Die erste ungewöhnliche Aufgabe, die wir in 
unserer Watch bekommen haben, war es, nach 
kleinen, schwarzen Booten Ausschau zu halten. 
Diese Boote tragen oft viele Flüchtlinge, die nach 
Großbritannien wollen. Es hat sich seltsam ange-
fühlt, damit konfrontiert zu werden, aber die Loo-
kouts haben besonders darauf geachtet, da man 
so viele Leben retten kann.

Ein weitere Besonderheit war es den Tunnel 
zwischen England und Frankreich zu überque-
ren, welcher unter dem Kanal verläuft. Aber auch 
die Szenerie über Wasser war durch die weißen 
Klippen an der Küste von England spannend und 
eine schöne Abwechslung zum wilden Seegang.

Aber das Highlight der Wache waren die Delfine, 
die wir völlig unerwartet in unmittelbarer Nähe 
des Schiffes gesehen haben. Es war eine Schule 
von großen Tümmlern, die aus den Wellen 
gesprungen sind, obwohl hier so viele Schiffe 
unterwegs sind. Wir haben uns sehr gewundert, 
dass die Delfine hier, im lauten, viel befahrenen 
Ärmelkanal sind, aber Karo, unsere Bio-Lehrerin 
hat uns erklärt, dass es an der Zone liegt in der 
wir uns befinden. Die sehr schmale Verbindung 
des Atlantiks und der Nordsee sorgt für eine 
starke Strömung, mit wechselnder Tide, die 
vielen verschiedenen Fischarten viel Nahrung 
bietet, welche dann wiederum von den Delfinen 
gejagt werden. Obwohl der Kanal sehr grau und 
leblos aussieht, gibt es eine große Artenvielfalt 
und viel Leben Unterwasser.

Wir sind gespannt noch mehr vom Unterwas-
serleben kennenzulernen und auf die weiteren 
Herausforderungen in den nächsten Tagen, bis 
wir in Teneriffa sind.
Rosalie und Finja
Grüße:
• Rosalie: Ich grüße meine Familie. Ich habe euch ganz dolle lieb und 

vermisse euch. Auch ganz liebe Grüße an Selina, Laura, Lina, Kati, 
Julia und Tilda. Ihr fehlt mir echt.

• Felix: Liebe Martha, lieber Simon ich wünsche euch die Fülle der 
Liebe, die ihr bereits füreinander seid! Alles Gute zu eurer Hochzeit!

• Finja: Viele Grüße an meine Familie, Ghazal und Marcos vermisse 
euch sehr. Hoffe euch geht es gut und ihr habt schönes Wetter.

• Joscha: Viele Grüße an meine Familie, meine Katze und meine Klasse. 
Wir haben Delfine gesehen und ich war auf dem Mast. Haut rein.

• Bo: Viele Grüße an meine Eltern und Rasmus, Katharina und an meine 
Klasse. Alles gute an Frau Bublitz. Sind schon in England! Sind durch 
ein großen Sturm gefahren. Macht es gut ...

• Lennart: Liebe Grüße an meine Familie und an Familie Kugel —> Xaver 
musste, wegen Galley doch reiern!

• Caspar: Viele Grüße an meine Familie und an Martians dont scare me! 
Bei mir ist alles gut und bin noch nicht seekrank!!

• Artur: Viele Grüße an die Familie und Omas und Opas, bin nicht mehr 
seekrank und haben grade unsere ersten Fische gefangen und ausge-
nommen. Liebe Grüße, ich vermisse euch!

• Karo: Liebe Grüße an meine Familie, an Fenchel und an meine 
Freunde. Herzliches Hallo auch an die 8d der OS Helgolander Straße. 
Die Delfine hab ich leider verpasst, aber das Segeln macht super viel 
Spaß. Euch würde es hier bestimmt auch super gefallen :)

• Antonia: Liebe Grüße an meine Familie  und meine Freunde , ich 
vermisse euch jetzt schon. Tut mir leid, dass ich erst jetzt schreibe, 
aber es war echt viel los. Die ersten Tage war ich gar nicht seekrank, 
aber gestern musste ich zweimal kotzen.

• Lea: Liebe Grüße von der Südküste England s... die letzten Tage waren 
echt ranzig, mit Seekrankheit und kotzen und so. Gerade liegen wir 
aber für 24 Stunden vor Anker (es heißt aufatmen, duschen und auf-
räumen. Fühlt euch alle gedrückt und macht euch keine Sorgen!!! (vor 
allem Mama!!!) Hab euch lieb, melde mich spätestens von Teneriffa 
auch telefonisch!!!

• Conrad: Mir geht es nach 5 Tagen extremer Sea Sickness, wieder 
super. Hoffe bei euch passt auch alles, kuschelt Padolee von mir. 
Liebe Grüße Conrad

• Milan: Ich war die letzten Tage am kotzen aber jetzt vor Anker geht es 
einigermaßen. Die Möwen müssen sich noch entscheiden, wohin sie 
wollen. Kümmert euch um den kaputten Hund!

• Max: Liebe Grüße an meine Familie und Oskar. Mir geht‘s gut. Sind 
gerade in England unter Anker und warten den Sturm ab.

• Luca: Liebe Grüße an meine Familie und Sophia, ich vermiss euch  
(Hehe wir haben heute, während wir am Ankern waren, geangelt und 
ich hab fünf Fische rausgezogen)

• Samuel: Liebe Grüße an meine Mama, ich lerne jeden Tag neue Dinge 
und habe heute meinen ersten Fisch gefangen.

• Martha: Ganz liebe Grüße an meine Mom, meinen Dad und meinen 
Opa  Bin bisschen krank aber es ist super schön :)

• Titus: Liebe Grüße an meine Großeltern 
• Laura: Passend zu den ersten Delfinen, die ich jemals gesehen habe: 

Liebe Grüße an den Tsc Delfin :)

11. Oktober 2024

Ozean bei Sturm
9.10.2024, 19:17 Uhr
Koordinaten: 48°14.670‘ N 7° 51.460‘ W
Zurückgelegte Seemeilen: 763.66
Wetter: blauer Himmel, mild · Wind: NW 3
Momentane Geschwindigkeit: 6.7 Knoten
Kurs: 270° · Ziel: Teneriffa
Stimmung: Alle sind glücklich, Abendessen war sehr lecker

Hey jo an alle Zuhause-Gebliebenen,
wir befinden uns gerade am Rand der europä­
ischen Kontinentalplatte, die Sonne scheint und 
die Laune ist top. Seit fast zwei Tagen begleitet 
uns eine Delfinschule und ich habe heute, schon 
wie selbstverständlich, von mir gegeben: „Ich 

Bo, Titus, Rosalie, Laura auf dem Bridgedeck © Judith

Rosalie, Marie und Philipp »angeleint« auf dem Foredeck © Judith

Wo wir gerade sind …
Eine Delfinsichtung, bei der morgendlichen 
Wache hat uns dazu veranlasst, uns ein paar 
mehr Gedanken über die Gegend, auf dem Meer 
zu machen, in der wir gerade sind. Nämlich dem 
Ärmelkanal.

Hier haben wir das wechselhafte Wetter, hohe 
Wellen und starken Wind zu spüren bekommen. 
Wir müssen die Segel oft an diese Verhältnisse 
anpassen und sind immer in Begleitung vom 
Motor. Sobald man draußen steht, wird man 
nass und merkt den peitschenden Wind. Alle 
sind ziemlich erschöpft und freuen sich auf die 

Die Kreidefelsen von Dover © Emilia Z

Im Ärmelkanal © RosalieJulian, Lea, Sky, Emilia Z. und Lina im Klüvernetz © Lina

Finja am Mittwoch­Morgen (9.10.) auf der Brücke © Felix
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Reader: eigens für uns von unseren Lehrkräften 
zusammengestellte und gedruckte Schulbücher
Responsibility: Bereich bzw. Aufgabe an Bord, 
für den/die man verantwortlich ist, z.B. jeden 
Tag nach dem Essen für ca. 20 Min. Toiletten 
reinigen, Müll sortieren
Responsible Person: Schüler:in, der/die für 
einen Bereich auf dem Schiff zuständig ist
 

Safetynets: Netze an den Seiten des Schiffes, 
damit wir nicht über Bord fallen
Safetylines: Sicherheitsleinen, an denen  
wir uns bei starkem Heeling, Sturm und/oder 
Seegang einhaken müssen
Sail: Englisch für Segel
Schoner: Die Bezeichnung „Schoner“ steht für 
eine spezielle Takelung, bei der an allen Masten 
Gaffelsegel geführt werden und der vordere 
Mast (Schonermast) kürzer ist als der Großmast. 
Das Schonersegel ist somit das Gaffelsegel  
am vorderen Mast. Toppsegelschoner bedeutet, 
dass mindestens am Schonermast zusätzlich 
auch Rahsegel vorhanden sind. 
Sheets / Schot = Seil, mit dem man das Segel 
zum Wind ausrichtet
Skylights: große Fenster auf dem Bridgedeck, 
die von oben in die Studentmess zeigen.  
Auf den Bänken um die Skylights können wir 
ungestört chillen 
Square Sail: Rah- bzw. Toppsegel
Starbord, englisch für steuerbord = rechts 
(immer vom Schiff aus)
Store-Responsible: Person, die für die Stores, 
also die Bereiche an Bord, in denen Lebensmit-
tel gelagert werden, verantwortlich ist
Student-Meeting: Treffen mit allen 
Schüler:innen an Bord, an dem die 
Pädagog:innen nicht teilnehmen
Student-Mess: Haupt-Aufenthaltsort unter dem 
Bückendeck; dient als Gemeinschaftsraum, 
Klassenzimmer und Speisesaal
 

Tack / Wende: Segelmanöver, bei dem das  
Schiff mit dem Bug (vorderer Teil des Schiffes) 
durch den Wind fährt 
T-Gallant: eigentlich Top-Gallant,  
oberstes Segel am vorderen Mast
Toppsegel, Rahsegel: englisch „square sail“
Tray: Kästen und Metallbleche, in denen  
unser Essen zubereitet, aufbewahrt, trans­
portiert und serviert wird
 

Unterricht: Wir haben Montag bis Samstag vier 
Schulstunden à 45 Minuten am Tag Schule. 
Meistens haben wir zwei Schulfächer. Zwischen 
den Doppelstunden haben wir vormittags 15 min 
und am Nachmittag 30 min Pause.
 

Watch / Wache = Zeit, in denen wir  
in kleinen Gruppen das Schiff segeln bzw.  
auch Bezeichnung für die Gruppe.  
Die Wache auf See wechselt aller vier Stunden. 
An Bord haben die Wachen Farbbezeichnungen: 
White, Blue, Red und Orange. 
Watchchange: die Zeit, in der die neue Wache 
die alte ablöst
Watchleader: Schüler:in, der/die das Logbuch 
führt und während der Wache alles und jeden 
koordiniert
Wardrobe: Unsere Garderobe  
für unser Segelzeug und Gummistiefel

Vorsegel:
Flying Jib = Jager
Outer Jib = Außen-Klüver 
Inner-Jib = Innen-Klüver 
Fore-Stay = Vorstag-Segel

Schonermast = Fockmast (vorderer Mast)
Top-Gallant = oberstes Toppsegel (Bramsegel)
Upper-Top = oberes Toppsegel (Obermarssegel)
Lower-Top-Sail = unteres Toppsegel  
(Untermarssegel)
Course = Breitfock
Main-Stay-Sail oder Schooner = Schonersegel

Großmast (mittlerer Mast)
Main-Sail = Großsegel
Main Top-Sail = Groß-Top-Segel  
(dreieckiges Toppsegel am Großmast)
Stay Sail = Stag-Segel/Großstagsegel  
(dreieckiges Toppegel, welches  
zwischen Groß- und Schonermast  
gesetzt wird)

Besanmast (hinterer Mast)
Mizzen-Sail = Besansegel
Mizzen-Top-Sail = Besan-Topp-Segel  
(dreieckiges Toppsegel am Besanmast)

Segel (englisch / deutsch)

Grafikvorlage: KHMB Y&S Design Scheepsontwerp Bureau
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KAP VERDEN

KUBA

KARIBIK

KANAREN

COSTA RICA

BERMUDA
Wilhelmshaven: 
1.–5.10.2024 
1.5.2025

Porto Santo:
17.–22.10.2024

Santa Cruz de Tenerife:
26.10–3.11.2024

Atlantic: 
18.11.–2.12.2024

Martinique: 3.+4.12.2024
Cariacou+True Blue Bay/Grenada: 
5.–28.12.2024
Curaçao: 31.12.2024

Portobelo: 5.–10.1.2024
7.+8.2.2024

11.1.–6.2.2025
Longo Mai: 
18.–30.1.2025 
Expis: 31.1.–6.2.2025

PANAMA

MADEIRA

unser Kurs 

Sao Vicente (Mindelo): 8.–17.11.2024

16.2.–2.3.2025

11.–19.3.2025

AZOREN
2.–8.4.2025

10 11
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die Crew
D A S  S I N D  W I R : 

der Kurs

die Crew
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• Milan: Rückwärts. Wenns klappt ruf ich euch am Wochenende an.
• Rosa: Ich vermisse sehr dein Essen Oma, aber es ist trotzdem schön 

hier.
• Karo: Hallo ihr lieben Menschen zuhause! Ich befürchte meine letz-

ten Grüße sind vom Laptopabsturz zerstört worden. Freitag legen wir 
auf Porto Santo an. Die Vorfreude ist groß :) Ich hoffe es geht euch 
allen gut und ich freu mich bald wieder von euch zu hören!

• Marie: @Wendy, inzwischen wird‘s hier wärmer – die St.Pauli-Cäp ist 
zur Zeit richtig angemessen als Sonnenschutz und wird sie jeden Tag 
mehr. Keep on cycling. @LemgoerWG: Miau! Als Motivation zum Taue 
ziehen („one last big pull“) werden sich hier Pizzastücke hinterm 
Block imaginiert, die zur ziehenden Gruppe gezogen werden soll. 
Keep on baking Pizza.

• Lennart und Xaver: Viele Grüße an Johanna, halt die Ohren steif ;) 
Viele Grüße an Shanti

• Luca: Morgen sind wir in Porto Santo, ich werde bei unserem BBQ am 
Strand am Samstag mit einem Virgin Colada an euch denken! Hab 
euch lieb!!!

• Antonia: Liebe Grüße an Nienke, Lara, Heidi und Theresa. Schon 
komisch, wer den ganzen Tag Unterricht hat. Bei uns fängt das 
erst ab Teneriffa an. Gerade befinden wir uns vor der afrikanischen 
Küste kurz vor Madeira. Außerdem hab ich schon Wale, viele Delfine 
und sogar Polarlichter gesehen. Ja und um euch noch neidischer 
zu machen, es ist selbst im kurzen T-Shirt draußen bei Wind oft ZU 
warm. Ich vermisse euch. Und auch meine Familie.

• Linnéa: Liebe Grüße an meine Familie und Freunde, hab euch ganz 
doll lieb! Hoffe Zuhause ist alles gut. Wenn wir in Teneriffa sind, 
melde ich mich per Telefon :) An Luc: Bald haben wir ersten Land-
gang auf Porto Santo, ich suche nach einem schönen Stein für dich. 
Hoffe du hast noch Spaß daran, die Filme entscheiden zu dürfen und 
denk daran das Kissen von meinem Stuhl zu nehmen, bevor du deine 
Füße ablegst. Und drücke Mama und Babée von mir (und fühl dich 
auch umarmt) :)

• Friedi: Liebe Insi, ich wünsche dir vom ganzen Herzen alles erdenk-
lich Liebe und Gute zum Geburtstag. Ich hab dich lieb.

• Annaïck: Hey Leute, ich lebe. Ich freue mich schon, wenn ich euch 
bald wieder anrufen kann. Liebe Grüße an alle meine Stalker von 
Zuhause! Ich hatte als ERSTE Eyebrow cut!

• Lucie: Annaïck ist ein Mitläufer! Wir haben den Trend mit Eyebrow 
cuts gestartet. Die sozialen Experimente laufen. Stay humble 
Annaïck!!

• Bo: Liebe Grüße an Mama und Papa.
• Sina: Gerade von Delfinen zum Sonnenuntergang begleitet worden. 

Oktobergeburtstagsgrüße nach Wiesbaden, ich schaffe vermutlich 
nicht alle einzeln, melde mich an Land :)

• Carolina: Grüße gehen raus an meine Familie und Freunde, vor allem 
an meine Mama. Ich hab heute wieder Delfine gesehen. Am Freitag 
werden wir auf Porto Santo sein. Grüße auch an Alina

• Katharina: Liebe Grüße an meine Familie, meine Nachbarn und F.. 
Mir geht es gut, ich habe heute Delfine gesehen und einen riesigen 
Vollmond.

• Hanni: Liebe Galina, alles liebe zum Geburtstag! Lass dich von allen 
feiern! Morgen kommen wir in Porto Santo an und das Wetter ist jetzt 
schon unschlagbar. Grüße auch an Oma und Opa Berlin! Die Go pro 
ist hier im Dauereinsatz und hat heute ein paar Delfine aufgenom-
men.

• Merle: Viele Grüße an Zuhause! Mir gehts super, gestern in der 
nightwatch ein Kalamari oder so an Deck geflogen, und die erste 
Schildkröte wurde gesichtet. Wir haben nur leider nichts zum Vogel-
bestimmen an Bord, aber ich schau mal, ob es auf Teneriffa was gibt.

• Emilia Z.: Viele Grüße an zuhause. Mum wir haben heute wieder 
Delphine und eine Seeschildkröte gesehen. Ich habe sie ganz dolle 
von dir gegrüßt. Das sind so faszinierende Tiere. Der Organizer ist 
toll, danke, habe ihn über mein Bett gehängt. Freue mich schon sehr 
auf Porto Santo und Teneriffa auf die Telefonzeit. Fühlt euch ganz 
dolle umarmt.

• Manuel: Ich Grüße meine Oma. 
• Adele: Liebe Grüße an Oma und Opa. @Mama und Papa danke für 

das Plakat, aber das ist schon crazy! @Violaaaaa + Bonney der Brief 
war echt süß! @Aurelia das Armband und die Karte sind sooo süß, 
danke! @ Helene du süße Maus! Ich hab euch alle lieb, Kuss

• Lea: Liebe Grüße an Mama, Papa und Janna!!! Wir sind jetzt schon 
ziemlich lange auf See, die Zeit ist aber megaa schnell vergangen. 
An kein Land in Sicht (und das für lange Zeit) haben wir uns gewöhnt 
und ich genieße es sehr. Trotzdem ist die Vorfreude auf Puerto Santo 
rieesig!!! Ein paar Tage ohne heeling und rolling tun glaube ich jetzt 
richtig gut. Ich denke an Euch und habe euch ganz doll lieb!!!

18. Oktober 2024

Wir sind in Porto Santo
18.10.2024 15:30
Koordinaten: 33° 03.662'N 16° 18.914'W
vor Porto Santo (gehört zur Inselgruppe Madeira/Portugal)
Zurückgelegte Seemeilen: 1.941,3 nm
Wetter: sonnig · Wind: 1 Bft
Momentane Geschwindigkeit: 0 kts
Kurs: – · Ziel: Land erkunden
Stimmung: Euphorisch und geerdet

Wir haben die Seekrankheit überstanden, Del-
fine gesehen, uns in unserem neuen Zuhause 
eingelebt und sind einfach viel gesegelt!
Bereits als wir das Land in der Ferne erblickt 
haben, stieg die Laune in weitere Höhen! Der 
erste Landaufenthalt wird genutzt, um neue 
Energie zu tanken, sicher auch in Form von Scho-
kolade, und für das Programm unserer Landgäng.
Felix und Judith

21. Oktober 2024

Land, Strand, Sand
20.10.2024, 18:49 Uhr
Koordinaten: 33°03.662'N, 16°18.914'W
Zurückgelegte Seemeilen: 1941,3 nm
Wetter: sonnig · Wind: 1 Bft
Ziel: Teneriffa
Stimmung: supi und auch sehr sandig

Hallöchen,
wir haben am Freitag in Porto Santo angelegt … 
und seitdem genießen wir die Sonne, das türkise 
Wasser und den Sand unter unseren Füßen.

Nach dem Anlegemanöver durften wir das 
erste Mal seit zwei Wochen wieder nicht schwan-
kenden, festen Boden unter den Füßen fühlen. 
Obwohl wir nur zwei Wochen auf See waren, 
hatten wir uns schon alle an das Schaukeln der 
Wellen gewöhnt und daran, eine Hand immer 
fürs Schiff zu haben (sich immer festhalten zu 
müssen) und wir hatten alle die schweren Tage 
der Übelkeit und Seekrankheit überwunden. Das 
Gefühl wieder an Land zu sein, war unbeschreib-
lich und nachdem wir uns in Gruppen aufgeteilt 
hatten, durften wir uns das erste Mal seit Ewig-
keiten, die Beine vertreten. Wir sind alle den 
langen Pier entlanggerannt und haben einfach 
genossen uns wieder bewegen zu können.

Nachdem wir angelegt haben, ist uns erst 
richtig bewusst geworden was uns gefehlt hat. 
Dazu gehörte, den Teller nicht mehr beim Essen 
festzuhalten, die Müslischalen wieder bis zum 
Rand füllen zu können, ohne das es zu mittel-
prächtigen Katastrophen führt, die Töpfe die 
Treppen normal hochtragen zu können und ohne 
Heeling duschen zu gehen, ohne blaue Flecke zu 
bekommen ...

Land in Sicht! © Judith

14:55 Uhr – wir legen an! © Judith

Artur und Conrad packen das Segel © Judith

Merle, Martha, Titus und Marie (auf dem Baum) freuen sich auf die 
Insel © Judith

Karo, Lea, Martha, Coleen und Milan auf der Brücke © Judith

Erstmalig seit 
Wilhelmshaven 

an Land 
© Rosalie
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weniger von Schatten zu Schatten kämpften, 
aber für den Ausblick hat es sich doch schon 
sehr gelohnt.

In der Nähe unseres Camps gab es eine Art 
Strandpromenade mit etlichen Handwerksstän-
den, die von hohen Palmen beschattet wurden. 
Auf unserem Ausflug haben wir drei dort in den 
Palmen zwei Rote Aras beobachten können! Für 
mich war das auf jeden Fall ein Highlight. Der 
Rest der Zeit wurde zum Chillen, Baden und 
Kochen verwendet.

Am dritten Morgen unserer Expi hatten wir uns 
Wecker auf 5:00 Uhr gestellt um unser gesamtes 
Lager abzubauen, die Rucksäcke aufzuhieven 
und rechtzeitig zur Bushaltestelle zu kommen. 
Sogar Frühstück haben wir gemacht, bevor wir 
los sind. Nach einem bisschen Warten und Zwei-
feln, ob der Bus überhaupt hier vorbei kommt, 
war es dann aber doch so weit und wir ließen uns 
ganz hinten im Bus, der uns nach San José brin-
gen sollte für ca. sechs Stunden nieder.

Als wir dann am Nachmittag in der Hauptstadt 
angekommen waren, ging das große Umherirren 
los. Wir hatten zwar ein paar Fotos vom Google 
Maps einer hilfsbereiten Fremden abfotografiert, 
womit uns Julian erstaunlich gut den Weg gewie-
sen hat, aber trotzdem dauerte die gesamte 
Strecke länger, als sie eigentlich sollte und wir 
haben fragwürdige Routen am Rand der Auto-
bahn entlang genommen, bis wir dann ENDLICH 
bei unserem Airbnb angekommen waren, das 
offentsichtlich nicht ganz so zentral lag, wie es 
Hanni und mir in der App erschienen war.

Zu dem Airbnb sei noch gesagt, dass es 
eigentlich nur für 6 Leute gedacht war und wir 
9 waren (einschließlich Pädi), weshalb wir erst 
noch Pläne schmiedeten, in Schichten rein-
zugehen oder Ausreden zu erfinden, was aber 
schlussendlich alles über den Haufen geworfen 
wurde und wir einfach zu neunt anspaziert sind. 
Es gab auch die ganze Zeit über keinerlei Prob-
leme damit. Im Airbnb sind wir erstmal im Para-
dies angekommen. Diese Dusche hatte warmes 
Wasser! Sie war dreimal so groß wie die auf dem 
Schiff und es tat einfach so unfassbar gut!

Merle, Julian und Benni planen im AirBnB in San Jose © Karo
Vor dem Central Museo San Jose © Karo

Karo beschreibt die Erfahrung als „eins der 
befriedigendsten Dinge dieser bisherigen vier 
Monate“ und ich habe bestimmt zehn Minuten 
lang nur darüber geredet wie unfassbar geil 
echte Frottee-Handtücher doch sind. Frisch 
geduscht in das unfassbar gemütliche Sofa oder 
auf den super weichen Teppich zu sinken, war 
eine solche Erlösung. Ich erinnere mich noch 
immer sehr gut an das Gefühl kompletter Zufrie-
denheit, was wir wohl alle in diesem Moment 
verspürt haben.

Am nächste Morgen haben wir Pläne gemacht, 
was wir in San José denn überhaupt unterneh-
men wollen und als wir dann schließlich ein paar 
Ideen herausgesucht hatten (wir haben über den 
Internetanschluss des Fernsehers gegoogelt: 
sehr umständlich aber am Ende doch besser 
als gar nix) haben Joscha und Caspar verkündet, 
dass sie lieber einen Chill-Tag im Airbnb machen 
wollen, weshalb Karo mit ihnen da bleiben 
musste und wir nur zu sechst losgezogen sind.

Merle und 
Perseus  am Markt 

in Dominical 
© Karo

In Dominical 
© Julian

Sunset Camp 
in Dominical 
© Karo

Martha, Julian, 
Joscha, Benni 
und Caspar 
schlafen im Bus 
© Karo

Wir hatten den Plan in die Innenstadt zu tram-
pen und zu unserem Glück hat uns das erste 
Auto, das wir gefragt haben mitgenommen. Im 
Kofferraum hat der freundliche Mann noch zwei 
weitere Sitze hergezaubert, sodass jede:r einen 
eigenen Sitz hatte! Auf der Fahrt hat er uns noch 
eine kleine Stadttour gegeben und wir waren 
sehr zufrieden mit den Ergebnissen unserer 
ersten Anhalterfahrt. Wir haben die Stadt erkun-
det und eine gute Zeit gehabt und Joscha und 
Caspar im Airbnb anscheinend auch.

Am zweiten Vormittag in San José sind wir 
wieder getrampt, aber diesmal mit allen. In der 
Stadt haben wir uns mit Julians Nachbarin aus 
Deutschland getroffen und wollten eigentlich die 
Biblioteca Nacional angucken, aber sie hat sich 
als gar nicht so interessant herausgestellt und 
gewisse Mitglieder unserer Gruppe haben sich 
außerdem ziemlich auffällig bis unhöflich verhal-
ten, sodass wir lieber schnell wieder rausgegan-
gen sind, bevor wir rausgeschmissen würden.

Dann haben wir die Post gesucht. Die war tat-
sächlich schwieriger zu finden, als man denkt. 
Wir wurden zu einem großen Gebäude geleitet, 
an dem irgendwas mit Justicia stand, weshalb 
ich darauf schloss, dass das ein Gericht war. Wir 
waren sehr verwirrt, aber weil Google Maps von 
Elisabeth (Julians Nachbarin) darauf bestand, 
haben wir also tatsächlich die Post in einem 
Justizgebäude gesucht- und gefunden! Außer-
dem sind wir noch vor so einem schicken gelben 
Gebäude langgelaufen, wo mich eine Frau ange-
quatscht hat und mir spontan 200 Colones (ca. 
40 Cent) geschenkt hat „als Souvenir“. Alles in 
allem ein erfolgreicher Tag.

Trampen in San Jose © Karo
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ihren Kindern, Geschwistern und Freunden zu 
verabschieden. 

Darunter auch etliche Ehemalige, die in den 
letzten Jahren ihr High-Seas-Abenteuer an Bord 
der Gulden Leeuw erlebt hatten und nun zum Teil 
ihre Geschwister verabschiedeten.

Kurz nach 10 Uhr sprachen Christiane Goltz, 
pädagogische Leiterin der HSHS, Max, der die 
30. Reise mitgefahren war und nun mit etlichen 
anderen »Lietzern« per Segelboot von Spieker-
oog »angereist« war und einige Elternvertreter 
der neuen Reise.

Danach durften die »Students« für eine 
knappe dreiviertel Stunde an Land um sich ein 
letztes Mal von ihren Angehörigen und Freunden 
zu verabschieden. Punkt 11 wurden alle wieder 
an Bord gebeten. Kapitän Arjen ergriff noch 
einmal das Mikrofon und dann wurden auch 
schon Gangway und Festmacherleinen an Bord 
geholt. Ganz langsam entfernte sich das Schiff 
vom Kai, die Kaiser-Wilhelm-Brücke schwenkte 
auf und die Gulden Leeuw nahm Fahrt auf zu 
ihrer bereits vierten HSHS-Reise. 

Bis Mai 2024 sind diese 20 Jugendlichen 
selbst noch an Bord der Gulden Leeuw und Teil 
der 31. High Seas High School gewesen. Für sie 
war es »ihr« Schiff, das gerade abgelegt hat. 
Am Abend treffen sie sich mit vielen anderen 
»Alumni« zur 2. HSHS-Reunion in einem Wil-
helmshavener Restaurant. 

Die Gulden Leeuw ist längst außer Sicht. An 
der Pier stehen noch eine ganze Weile Eltern-
gruppen beieinander, die sich nur langsam auf-
lösen. Auch die Eltern müssen loslassen. Sieben 
Monate sind eine verdammt lange Zeit.

Für jene an Bord hoffentlich mit bestem Wetter, 
tollen Erlebnissen, einer großartige Gemein-
schaft und natürlich mit mehr als nur einer Hand-
breit Wasser unterm Kiel! Das wünschen wir, die 
wir an Land zurückgeblieben sind, zumindest 
von Herzen! Sonnige Grüße an alle an Bord
Euer Steffen

7. Oktober 2024

Unser Reisestart 
aus Bord-Perspektive
6.10.2024, 19:17 Uhr
Koordinaten: 51°14.138‘N; 1°44.551‘O
Zurückgelegte Seemeilen: 241,77 · Kurs: 245°
Wetter: bewölkt, kalt · Wind: 5
Geschwindigkeit: 8 Knoten · Ziel: Teneriffa
Stimmung: positiv, wenn auch zum Teil seekrank und durchgefroren

Menschenauflauf am Bontekai in Wilhelmshaven – 
44+8 HSHS-Segler:innen wollen verabschiedet werden

Wieder an Bord – ab jetzt wird nur noch gewinkt und gerufen.

Kurz vor dem Ablegen – die Schüler:innen versammeln sich auf 
dem Vor- und Brückendeck

Die Gulden Leeuw und die drei Lietzer Segelboote warten, 
dass die Kaiser-Wilhelm-Brücke geöffnet wird

Die Gulden Leeuw passiert die Kaiser-Wilhelm-Brücke

Noch lange blicken die An-Land-Gebliebenen dem kleiner werdenden 
Schiff hinterher – etliche davon sehnsüchtig … 
Alumni der 31. HSHS beim Auslaufen der 32. Reise

Hallo ihr,
Zunächst ein kleines Update: Wir befinden uns 
auf der Nordsee, bald im Ärmelkanal und kämp-
fen mit stärkerem Wind. Uns geht es gut, aber 
einige hat leider die Seekrankheit erwischt und 
es ist ziemlich kalt. Trotzdem sind wir größten-
teils zuversichtlich und positiver Stimmung, 
während die fitten Leute den Kranken helfen.

Am Freitag gab es zur Vorbereitung auf die 
Reise noch eine spannende Sicherheitseinfüh-
rung, in der es um Mann-über-Bord- und Aban-
don-Ship-Manöver ging. Einige (mich = Perseus 
eingeschlossen) sind sogar in den Immersion-
Suits ins Hafenbecken gesprungen, um zu 
demonstrieren, wie diese im Falle eines Notfalls 
benutzt werden. Es war nass und kalt, aber auch 
sehr lustig, denn es ist schwierig sich in diesen 
Anzügen zu bewegen.

141140
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Teneriffa → Kanaren / Spanien

alle Bildergalerien

alle 
Blogbeiträge

D A S  B U C H  Z U M  T Ö R N

das Schiff

Crew an Land · Förderverein der High Seas High School e.V. 
c/o Steffen Wilbrandt, Otto-Nagel-Straße 26, 12683 Berlin · E-Mail: flaschenpost@crewanland.de
Vorstand: Angelica Cimander (1. Vorsitzende), Dr. Hartwig Henke (2. Vorsitzender),
Dr. Hauke Henke (Kassenwart), Steffen Wilbrandt (Schriftführer) 
www.crewanland.de
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Ich bestelle verbindlich 	 … bis 15.11.25	 … bis 15.6.26	 … ab 16.6.26 

	 1x ohne Versand (Verteilung auf Nachtreffen)	 75,00 € à 75,00 €	 84,00 € à 84,00 €	 93,00 € à 93,00 €

	 1x mit Versand in BRD 	 84,00 € à 84,00 €	 93,00 € à 93,00 €	 102,00 € à 102,00 €

	 2x ohne Versand (Verteilung auf Nachtreffen)	 150,00 € à 75,00 €	 168,00 € à 84,00 €	 186,00 € à 93,00 €

	 2x mit Versand in BRD 	 159,00 € à 79,50 €	 177,00 € à 88,50 €	 195,00 € à 97,50 €

	 3x inkl. Versand in BRD + 5 % Rabatt 	 213,75 € à 71,25 €	 239,40 € à 79,80 €	 265,05 € à 88,35 €

	 4x inkl. Versand in BRD + 10 % Rabatt	 270,00 € à 67,50 €	 302,40 € à 75,60 €	 334,80 € à 83,70 €

	 Ich bin/mein Angehöriger [ Name:                                                                ] ist Mitglied* von Crew an Land.
	 Ich nutze den Preisvorteil für Mitglieder und reduziere die Bestellsumme einmalig um 7,50 Euro. 

Mir ist bekannt, dass:
	 meine Bestellung erst verbindlich wird, wenn das Geld auf dem Konto/Paypalkonto eingeht.
	 die Buchproduktion erst startet, wenn bis 1.12.2025 mindesten 50 Buchbestellungen vorliegen.  

	 Der Verein behält sich vor, bei weniger Bestellungen das Angebot zurückzunehmen. In diesem
	 Fall informiert mich der Verein und überweist das Geld in voller Höhe zurück.

	 Ich überweise die Gesamtsumme von                    ,             €  
	 unter Angabe des Verwendungszwecks. »33.HSHS-Buch/Vor+Nachname«
	 auf das DKB-Konto DE60 1203 0000 1059 2098 56 von Steffen Wilbrandt bzw. 
	 per PayPal an https://www.paypal.com/pool/9h4iWxD7Wk?sr=ue

Bestelldatum = Datum der Überweisung 

Unterschrift des Bestellers

✘

✘

✘

Bitte beachte: Der Buchpreis hängt vom Datum
der Bestellung/des Zahlungseingangs ab!

*
Tipp:

Teilnehmer:innen 

eines HSHS-Törns können  

in dem Jahr/den Jahren  

ihrer Reise kostenlos 

»Probemitglied« 

im Crew an Land e.V. 

werden!

Bitte (möglichst am PC) ausfüllen, ausdrucken, unterschreiben  
und als Scan oder Foto senden an buch@crewanland.de


